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ing in Deutſchöſterreich
Der Wortbrüchige vom Oberſalzberg geſtürzt NS Regierung unter Seyß Jnquart

bittet den Führer um Entſendung deutſcher Truppen
Jn der vergangenen Nacht hat ſich in Deutſch Oeſterreich eine politiſche Wendung ſondergleichen vollzogen Getragen von

einem unerhörten Begeiſterungsſturm haben die Nationalſozialiſten im deutſchen Bruder ſtaate die Macht ergriffen und das Kabinett
Schuſchnigg davongejagt

des Staates gegen den Willen der Bevölkerung einzuſetzen zurückgetreten
Jn den Abendſtunden des Freitag war Schuſchnigg nachdem er vergebens verſucht hatte die Machtmittel

Jnnenminiſter D r Seyß IJnquart bildete zunächſt eine
proviſoriſche Regierung und wandte ſich da inzwiſchen im Lande Chaos und Terror drohten an den Führer mit der Bitte ſchleu
nigſt deutſche Truppen zur Sicherung von Ruhe und Ordnung nach Oeſterreich zu ent ſenden
neue nationalſozialiſtiſche Regierung gebildet deren Kanzler Dr

ſelbſt beſtimmenSchickſal ſeines Staates in freier Entſcheidung

Die Wah

Seyß Jnquart iſt
Jm Laufe der Nacht wurde eine

Das dentſche Volk in Oeſterreich wird nun das

Eine klarſtellende Rundfnnkrede Dr Seyß Inquarks Der frühere Bundeskanzler gab eine falſche Darſtellung

Der frühere öſterreichiſche Bundeskanzler
Schuſchnigg hielt am geſtrigen Abend um
19 50 Uhr im Wiener Sender eine Anſprache
in der er eine Reihe von un wahren Be
hanptungen aufſtellte Herr Schuſchnigg
behauptete u daß die deutſche Reichsregie
rung vom öſterreichiſchen Bundespräſidenten
in einem befriſteten Ultimatum die
Bildung einer neuen Bundesregiernng ver
langt hätte Dieſe Behauptung Schnſchniggs
iſt unwahr Nicht die Reichsregierung ſtellte
ihm ein ſolches Ultimatum ſondern öſter
reichiſche ſtellen und öſterreichiſche
Miniſter waren es die ſich angeſichts der
ſich immer mehr zuſpitzenden Lage in Oeſter
reich und der auf eine Kataſtrophe zuſteuern
3 Politik des Bundeskanzlers Schuſchnigg
dem Bundespräſidenten derartige Forderun
gen unterbreiteten Herr Schuſchnigg behaup
tete weiter die deutſche Reichsregierung habe
vom Bundespräſidenten in ultimativer Form
verlangt die Regierung nach den Vorſchlägen

deutſchen Reichsregierung zu wählen
Auch das entſpricht nicht den Tatſachen viel
mehr haben öſterreichiſche Regierungskreiſe in
voller Erkenntnis der Lage in Oeſterreich dem
Bundespräſidenten ſolche Forderungen geſtellt

Drittens hat der geweſene öſterreichiſche
Bundeskanzler behauptet daß es erfunden ſei
wenn erklärt würde in Oeſterreich ſeien Un
ruhen ausgebrochen und die Regierung ſei
nicht Herr der Lage Hunderte von Berichten
die in aller Welt aus Oeſterreich vorliegen be
weiſen daß bereits unzählige Zuſam
menſtöße erfolgt waren daß an zahlreichen
Orten marxiſtiſche Unruhen ſtattgefunden hat
ten kommuniſtiſche Haufen z B ſich in Wiener
Neuſtadt bewaffneten und eine Unzahl von
Ueberfällen ſich ereignet hatten als Schuſch

dieſe unwahren Behauptungen verlas
e

der Stapellauf des zweilen
KögsSchiffes verſchoben

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
wird findet der Stapellauf des zweiten KdFSchiffes heute nicht ſtatt Der genaue Zeit
punkt des Stapellaufes und die Benachrich
tigung über den endgültigen Termin werden
rechtzeitig mitgeteilt Der Führer wird
um Stapellauf anweſend em

Einige Zeit danach ergriff der Jnnen und
Wiener Rundfunk das Wort und erklärte

Männer und Frauen in Oeſterreich
Deutſche Volksgenoſſen Jm Hinblick auf die
reiauiſſe des heutigen Tages und unter be
ſonderer Berückſichtigung der Erei igniſſe denen
wir jetzt entgeg enſehen ſtelle ich feſt daß ichmich als Jnnen und Sicherheitsminiſter nach
wie vor im Amt befinde und mich wer atzewoet
lich fühle für die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung in dieſem Land Jch fordere
alle auf dieſe Ruhe und Ordnung zu be
wahren Es gilt die nächſten Stunden undTage in einer beſonderen Diſziplin durchzu
ſtehen Wenn heute Kundgebungen kommen
ſollen dürfen ſie nie den Charakter exploſiver
Demonſtrationen annehmen Jnsbeſonderefordere ich die Ordnungs und Sicherheits
formationen der Nationalſozialiſten anuf dafür
zu ſorgen daß überall Ruhe und Ordnung
bewahrt wird und in dieſem Sinne auf die
eigenen Geſinnungsgenoſſen einzuwirken Jch

Miniſter Seyß Jnquart ſandte dem

Schuſchniggs ihre Aufgabe darin ſieht

Sicherheitsminiſter Seyß Jnquart im
rechne damit daß ſie die Aufgabe der Exekutive
reſtlos unterſtützen und der Exekutive zur
Verfügung ſtehen werden Jch erinnere ins
beſondere auch daran daß irgendein
Widerſtand gegen das allfällig
einrückende deutſche Heer unter
keinen Umſtänden in Frage kommt
auch nicht ſeitens der Exekutive ſondern die
wichtigſte Pflicht die Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung in dieſem Lande iſt
Harret aus Tretet alle zuſammen und helft
daß wir einer glücklichen Zukunft entgegen
gehen

Die Rede S eyß Jnquarts wurde im Wie
ner Rundfunk abends mehrmals wiederholt
Aus Wien verlautete zu dieſem Zeitpunkt
weiter dazu daß nach Rücktritt der Regierung
Schuſchnigg Miniſter Seyß Jnquart als allein
noch im Amt befindlicher Bundes miniſter die
geſamte Regierungsgewalt in Oeſterreich aus
übt

SeyßJnquarts Telegramm
Die deutſche Regierung um Entſendung deutſcher Truppen gebeten Um Oeſterreichs Regierung

in der Arbeit zu untkerſtützen und Blukvergießen zu verhindern

Führer und Reichskanzler folgendes
Telegramm Die proviſoriſche öſterreichiſche Regierung die nach der Demiſſion

die Ruhe und Ordnung in Oeſterreich wieder
herzuſtellen richtet an die deutſche Regierung die dringende Bitte ſie in ihrer Auf
gabe zu unterſtützen und ihr zu helfen Blut vergießen zu verhindern
bittet ſie die deutſche Regierung um baldmög lichſte Entſendung dentſcher Truppen

Zu dieſem Zweck

Kalke Schulter für Paris
Reuter meldet aus Paris daß die ſran

zöſiſche Regierung dem franzöſiſchen Ge
ſchäftsträger in Rom am Donnerstag Jn

zugeleitet habe nach denen dieſer

ſollte ob irgendeine Möglichkeit der Zu
ſammenarbeit zwiſchen Frankreich und
Jtalien bezüglich Oeſterreichs beſtünde Die
Antwort Roms habe gelautet daß im Augen
blick keine ſolche Möglichkeit beſtünde Auch

die Pariſer HavasAgentur beſtätigt den Jn z

erleben

Frählingsſturm
Dr kO Halle 12 März

Es zog einer aus Wind zu ſäen Nun
hat er Sturm geerntet Der Mann der das
Abkommen vom Oberſalzberg brach der das
Böſe wollte und doch das Gute ſchuf iſt von
dieſem Sturm in alle Winde davongeweht
Und zugleich erfaßte dieſer Sturm völkiſchen
Frühlings ein ganzes deutſches Land und es
vollzog ſich das politiſche Wunder einer wild
bewegten Nacht Deutſch Oeſterreich iſt
nationalſozialiſtiſch geworden Die Erfül
lung einer vielhundertjährigen Sehnſucht
vom Reich iſt nahegerückt

Jn dieſer eben vergangenen Nacht haben
wir alle das Rad der Geſchichte geſpürt das
unheimlich in immer ſchnellere Bewegung
geriet Unvergeßliche Stunden waren es für
jeden der gleich wo immer an ihnen teil
hatte Unverlierbar ſind ſie nun für immer
eingeſchrieben in das Buch der e utſchen Ge
ſchichte Der Leib des deutſchen Volkes dehnte
ſich in der Zwangsjacke einer niederträch
tigen Grenzwillkür Verſailles und St Ger
main ſanken ein Stück tiefer in ihr wohlver
dientes Grab Die Luft war zum Berſten
geladen mit Spannungen Fährniſſen und

Wendungen Elementareun erwarteten
Kräfte brachen auf wälzten alle Widerſtände

mag gleichnishaft ſein daßzu Boden Es
es die vorletzte Nacht vor dem Heldengedenk
tag war den zu feiern wir uns nun rüſten
So durften wir einen jener ergreifendſten
Augenblicke in der Geſchichte unſeres Volkes

da die Herzen faſt ſtillſtellen wollten
weil ſie nicht mehr ertrugen was an Wucht
der Ereigniſſe und an Wandlung der Dinge
über ſie hereinbrach

Nach ſolcher Nacht dünkt es ſchwer eine
nüchterne Darſtellung all deſſen zu geben
was geſchah Zu übermächtig war der Rauſch
des Geſchehens Faſt iſt der Mann ſchon
vergeſſen der ſich der großen Wanölung ent
gegenzuwerfen vermaß Wer wird morgen
den Namen Schuſchnigg noch nennen Gern
würden wir ſeinen wenn auch irregeleiteten
Mut rühmen Denn es iſt nicht unziemlich
den Degen zu ſenken wo einer ehrenvoll
unterlag Hier aber wurde frevles Spiel
getrieben dem das häßliche Beiwort unehr
lich zuzuordnen iſt Wir meinen jene Volks
abſtimmung mit der Schuſchnigg ſein ſinken
des Schiff über Waſſer zu halten gedachte
Das aber war nicht der Einſatz eines ritter
lichen Fechters ſondern nur ein billiger
Advokatenkniff in dünnes Pathos getaucht
Schuſchnigg hatte es unternommen den
Führer zu betrügen Die gezinkten Karten
ſind dem Falſchſpieler ſehr bald aus der
Hand geſchlagen worden

Schuſchnigg hielt wir wiſſen es heute
ſchon auf dem Oberſalzberg als er ſeinen
Namen unter das Abkommen über den den
ſchen Frieden jetzte den vergiſteten Pfeil



im Köcher bereit Er gedachte ihn abzu
ſchießen wenn die Stunde von der er
träumte kam Niemals hat er den gemein
deutſchen Frieden ehrlich gewollt Er ſehnte
ſich nicht nach dem Frieden der Ehre der
Freiheit der Gleichberechtigung Er ſteuerte
auf einen November 1923 für Oeſterreich
hin Doch ehe noch der Hahn einige Male
gekräht hatte war er bereits als ſkrupelloſer
Verräter an der deutſchen Sache entlarvt
Ein entrüſtetes Volk hat ihn wie einen Zech
preller davongejagt Das Wort Gott ſchütze
Oeſterreich das er ins Mikrophon rief ehe
er im Dunkel verſchwand klingt wie eine
Läſterung Wenn einer aus öer jüngſten Ge
ſchichte Oeſterreichs ſo war war Schuſchnigg
im wortwörtlichſten Sinne von Gott ver
laſſen

Noch die Stimme des in der national
ſozialiſtiſchen Sturmflut Ertrinkenden war
von der Lüge gezeichnet Sein zitternder
Schrei daß er zu weichen nicht willens ſet
hätte ihn als Bekenntnis eines unrettbar
Verlorenen noch ehren können weil es Mut
bewies Das er aber mit der verlogenen
Behauptung abtrat die Reichsregierung
habe der öſterreichiſchen Regierung ein Ulti
matum geſtellt innerhalb von drei Stunden
einen Regierungswechſel nach Berliner
Wünſchen vorzunehmen andernfalls die
deutſche Wehrmacht in Oeſterreich einrücken
weröde um den Berliner Forderungen mit
militäriſcher Gewalt Geltung zu verſchaffen
bleibt als Unehre ſelbſt auf ſeinen bleichen
Schatten geprägt Kein großer Mann ſchied
von der politiſchen Bühne Die Nachwelt
wird ihn keine Krähze flechten Sein Ab
treten war böſe und es war gemein

Richtiggeſtellt und mit Nachöruck betont
ſei daß ein ſolches Ultimatum nie er
gangen iſt Keine Sekunde hat die Reichs
regierung daran gedacht auf die Regierungs
bildung in Oeſterreich mit bewaffneter
Hand Einfluß zu nehmen Ebenſowenig war
der Führer bereit eine Grenzverletzung zu
dulden Denn das hatte er auf dem Oberſalz
berg verbrieft und verſiegelt Einige Stun
den ſpäter als Schuſchniggs brüchiges Ka
binett in alle Winde zerſtoben und mit
Seyß Jnquart eine proviſoriſche Regierung
verblieben war ſah die Sache freilich anders
aus

Denn inzwiſchen erhoben in dem gequäl
ten Lande Chaos und Terror thre Häupter
Der Mob begann ſich von der Kette zu löſen
Raub Mord und Blutvergießen drohten Jn
dieſer äußerſten Gefahr bat der öſterreichiſche
Jnnenminiſter Adolf Hitler um ſofortige
Entſendung von deutſchen Truppen um das
Land vor dem Aergſten zu bewahren Und
das ſtand dann wohl auf einem anderen
Blatt

Unterödeſſen war nämlich die Spannung
in Deutſch Oeſterreich bis zur Siedehitze ge
ſtiegen Schuſchnigg verſuchte in letzter
Minute die bewaffnete Macht gegen den
Volkswillen einzuſetzen Noch einmal erfüll
ten öſterreichiſche Soldaten und Sicherheits
mannſchaften die bittere Pflicht einem
frevelnden Vorgeſetzten und volksfernen
Kanzler zu Willen zu ſein Aber die Waffen
die ſie widerwillig erhoben waren ſtumpf
und verſagten den Dienſt Deutſchöſterreichs
begeiſterte Jugend marſchierte furchtlos
gegen die Bajonette Des Volkes beſter Teil
brannte in einer Begeiſterung ſondergleichen
für die deutſche Sache Wollte man wirklich
wagen auf dieſe Menſchen zu ſchießen
Sollte und konnte man es vor der Geſchichte
auf ſich nehmen ein Blutbad unter Volks
genoſſen anzurichten die nichts anderes
taten als für die Erfüllung der uralten deut
ſchen Sehnſucht vom Reich ihre Stimme zu
erheben

Bajonette blitzten in Graz und in Linz
Maſchinengewehre drohten in Jnnsbruck in
Wien in Klagenfurt Hie und da trat der
Gummiknüppel ſchändliches Zeichen einer
ſchmählichen Syſtemzeit ein letztes Mal in
Aktion Dann erſchlaffte der Arm der die
Waffe wider das Volk und ſeine Sendung
erhob Und in gleichem Maße wuchs die
Welle der Begeiſterung für eine neue Zeit
deren erſtes Morgenrot zaghaft über dem
Horizont lag Aus Wellen wurden Woge
und Strom aus Strömen ein Meer Wer
wollte und konnte noch widerſtehen Nicht
wild und zuchtlos war die Brandung die
nun entſtand Wohl überflutete ſie Stadt und
Land ſchwemmte hinweg was längſt über
ſtändig geweſen Nirgends machte ſich blinde
Zerſtörungswut Platz wie ſie in Revolutio
nen nicht ſelten iſt Dieſer Aufbruch ent
band vielmehr die guten und levenswürdigen
Kräfte des Volkes So nicht anders voll
zog ſich die nationalſoztaliſtiſche Macht
ergreifung

Der öſtereichiſche Bundespräſident Miklas
krennte ſich von Schuſchnigg und beauf
tragte Seyß Jnquart mit der Regierungs
umbildung Nach Mitternacht ſtand die
Kabinettsliſte feſt Erprobte Männer und
Nationalſozialiſten bilden den neuen Führer
kreis des deutſchen Oeſterreich ſchickſalsver
bunden mit dem Dritten Reich Nichts ver
mag ſich der endölichen Erfüllung mehr zu
widerſetzen Europa nicht nur Deutſchland
hat in dieſer Nacht den Atem angehalten

Man hat den Verſuch gemacht die Jtaliener
gegen das deutſche Volk in Harniſch zu brin
gen Vergebens Die Achſe hielt und hält
Die Franzoſen haben alle Minen ſpringen
laſſen die Engländer diplomatiſche Schritte
unternommen Prag hat auch keine Tele
phonſpeſen geſpart Aber Berlin war die
falſche Adreſſe Denn was in dieſer Nacht
in Oeſterreich geſchah war nicht etwa
Regie aus der Wilhelmſtraße ſondern eine
öſterreichiſche Tat Das deutſche Volk in
Oeſterreich und niemand anderes nahm
ſein Geſchick in die Hände jagte ſeine Peini
ger von dannen und ſchmolz in brennenden
Stunden Gegner zu Freunden um Dieſes
deutſche Volk ſich gehärtet in vielen bitteren
Lebensjahren entſchied ſelbſt Der Sieg die
ſer Nacht iſt ſein Sieg Niemand ſoll ihn ihm
ſchmälern

Daß die neue Lebensfoizn die Deutſch
öſterreich wählte zugleich die ſeit Jahren
erprobte Lebensform des großen deutſchen
Nachbarn iſt ſpricht nicht gegen dieſe Theſe
wiewohl es uns alle mit tiefer Genugtuung

Begeiſterte Szenen in der Bundeshauptſtadt Rief
Jn den entſcheidungsvollen Stunden des

Abends vor der Rundfunkanſprache mit der
Dr Schuſchnigg ſeinen Rücktritt be
fanntgab haben ſich in den Straßen der
öſterreichiſchen Hauptſtadt dramgtiſche und be
geiſterte Szenen abgeſpielt Man kann in dem
Augenblick des durchgreifenden Kurswechſels
in Wien ſagen daß der ſpontane Einſaz der
Maſſen des gut deutſchen öſterreichiſchen
Stammes in einer Schickſalsſtunde ſich be
währte und ohne Beeinfluſſung von anſjen
rein aus dem geſunden Gefühl des deutſchen
Blutes heraus den Gang der Dinge ſo beein
flußt hat wie er als geſchichtliches Ereignis
vor uns liegt Es iſt kein Zweifel daß es
unmöglich geweſen wäre in Oeſterreich ein
Regime durchzuſetzen das in ſtriktem Gegen
ſatz zur Volksabſtimmung ſteht
Ein Zug von Kundgebern

Als durch den Rundfunk die Verſchiebung
der Volksabſtimmung bekanntgegeben wurde
drängte die Bevölkerung nach der Jnnenſtadt
hinein Jn freudiger Erregung und im Vor
gefühl des Sieges hatten ſich die Maſſen vor
allem am Stephans Platz in der Kärtner
Straße und am Karls Platz geſammelt Hier
am Karls Platz bildete ſich gegen 19 30 Uhr
ein Zug von Kundgebern die durch die Jnnen
ſtadt marſchieren wollten Ein junger Burſche
Franz Fiedler ſetzte ſich unter dem
Jubel der Maſſen mit einer kleinen Haken
kreuzfahne an die Spitze des Zuges Die
Polizei deren Dienſtanweiſungen noch nicht
geändert waren ſchritt gegen Fiedler ein und
entriß ihm die Fahne Da Fiedler ſein Heilig
tum nicht hergeben wollte wurde das Tuch
von der Fahnenſtange abgetrennt Während
verhandelt wurde ſickerten die erſten Mit
teilungen über die Rundfunkrede Schuſchniggas
und ſeinen Rücktritt durch Es war für jeden
klar daß das den Sieg des deutſchen Ge
dankens und der Sache der Bewegung des
deutſchen Volkes bedeutete Die Menge brach
in ſtürmiſche Heil Hitler Rufe aus und ſchloß
daran Heilrufſe auf Seyß Jnquart
Für jeden Mann auf der Straße war es klar
daß er der neue Bundeskanzler ſein würde
Das kleine Hakenkreuzbanner

Auch die Polizei trug alsbald dieſer Aende
rung der Lage Rechnung Jm Triumph konnte
das kleine Hakenkreuzbanner aus der Wache
herausgeholt und an der Fahnenſtange wie
der befeſtig werden Es war kurz nach 20 Uhr
als ſich der Zug vom Karls Platz in Be
wegung ſetzte Der Zug der von Mnute zu
Minute um weitere Tauſende anſchwoll ging
wohlgeordnet im Sturmſchritt durch die
Kärntner Straße über den Stephans Platz
wo nun ſchon die Polizei dafür ſorgte daß
kein Wagenverkehr dieſe Freudenkundgebung
mehr ſtören konnte Dann ging es weiter
durch die Rotenturmſtraße und den Hohen
Markt in einen größeren Bogen durch die
Jnnenſtadt wieder zum Stephans Dom weiter
über den Graben und durch verſchiedene kleine
Gaſſen am Minvriten Platz vorbei ſchließlich
auf den Ballhaus Platz vor das Bundes
kanzleramt Aus den Nebenſtraßen ſind
immer neue Züge dazugeſtoßen
Rufe nach Seyß Jnquart

Schließlich geht es im Lauſſchritt in einer
Kolonne die die ganze Straßenbreite ein
nimmt die vorderſten Reihen untergefaßt
jeder will der erſte am Ballhaus Platz ſein
Jm Nu ſind Ordner zur Stelle Sie haben
ſich über ihren Mantel oder über den Janker
die Hakenkreuzbinde geſtreiftBrauſend ſchallten die Siegheil Rufe durch
die altehrwürdigen Gaſſen der deutſchen Do
nauſtadt Vor dem Bundeskanzleramt ver
langt die Menge ſtürmiſch jubelnd den in die
ſer Stunde vom Volke erkorenen Bundes
kanzler Dr Seyß Jnquart Die Ordner
bilden vor dem Hauptportal des Amtes eine
geſchloſſene Kette hinter der ſich wie in den
umliegenden Gaſſen die Maſſen Kopf an Kopf
ſtauen Jm Nu ſind Hakenkreuzwimpel und
kleine Fähnchen zur Stelle Jn den erſten
Reihen des freudig bewegten Volkes bemerkt
man u a die ehrwürdigen Schildhalter der
deutſchöſterreichiſchen Ehre General Alfred
Kraus und den Präſidenten des Deutſchen
Klubs General Bardolff

Dann brauſt das Deutſchlandlied auf Mit
entblößten Häunptern und mit geſtreckten
Armen iſt es der Jubelſchrei der Erlöſung des
Sieges einer unter Tränen der Freude ſich
verbrüdernden Maſſe aus allen Schichten des
Volkes Unterwegs ſchon während des Freu

erfüllt Jn Demut danken wir dem
Schickſal für dieſe Stunde Denn wir wiſſen
daß für die deutſche Geſchichte in dieſer Nacht
ein neues Kapitel begonnen hat Sechsund
einehalbe Million deutſche Brüder gaben ſich
eine Führung deren Aufgabe es ſein wird
den wahren Volkswillen feſtzuſtellen fernab
jenes unehrlichen Gehabes deſſen ſich des
nun verſunkenen Oeſterreichs letzter Kanzler
ſchuldig gemacht hat Und ſo können wir mor
gen zum Heldengedenktag der den toten Sol
daten des Weltkrieges geweiht iſt der
Großen Armee Meldung machen daß wieder
vollſtändig Schulter an Schulter ſteht was im
Weſten und Oſten Norden und Süden ge
meinſam einſt ſein Blut zur Verteidigung
von Volk und Vaterland vergoß

Konnte uns ein ſchönerer Weihetag beſchert
werden als dieſer Können nun nicht
ruhiger ſchlafen die auf den Kriegerfried
höfen rings um den großdeutſchen Raum zum
letzten Schlafe gebettet wurden Jhr ver
pflichtendes Erbe findet heute wieder echte
Prägung aus echtem Metall da der gewaltige

denmarſches war der völlige Wandel der
Wachmannſchaften der Polizei ſichtbar gewor
den Auch die Sicherheitsbeamten ſind nun er
faßt von dem großen Sinn der Stunde Man
merkt auch ihnen die Befreiung von einem
Albdruck an Sie ſind froh daß ſie nicht mehr
in die Gefahr kommen in Erfüllung einer
bitteren Pflicht gegen deutſche Volksgenoſſen
vorgehen zu müſſen

Befreiung von einem Albdruck
Wachkommando am Ballhaus Platz

hat den Auftrag den im Bundeskanzleramt
verſammelten Miniſtern in dieſem Augenblick
der ſchickſalsſchweren Entſcheidung
rung fernzuhalten Während immer neue
Züge am Ballhaus Platz eintreffen bitten die
Ordner um den Empfang einer Abordnung
bei Seyß Jnquart Sie wollen der Menge die
Freude vermitteln daß er als neuer Leiter
der politiſchen Geſchicke Oeſterreichs an das
Fenſter tritt und wenigſtens ein paar Worte
des Grußes und die Huldigungen von Hun
derttauſenden auch perſönlich entgegenzuneh
men Dr Seyß Jnquart läßt durch den Kom
mandanten der Wache des Bundeskanzleramts
mitteilen daß er im Augenblick den Erklärun
gen Schuſchniggs nicht viel zufügen könne daß
er ſich aber in aller Kürze über den Rundfunk
an das ganze Volk wenden werde Er bäte
dringend ſeine gerade in dieſer Stunde
ſonders dringliche und verantwortungsvolle
Arbeit auch nicht für Minuten zu ſtören
Diſziplin und Verſtändnis

Schnell ſpricht ſich das herum Die Ord
ner und VBertrauensleute ſorgen für die
Weitergabe in die hinteren Reihen öer war

D
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Radio Wien
hat unter dem Druck der

kanzleramisg betraut

hat der Bundespräſident auf Porſchlag des

ſtenan

helm Wolff

Rheinthaler

bert Klausner

amtes von Staatsrat Dr Jury die neue Miniſterliſte
Bundeskanzlers Dr Seyß Juquart ernaunt

zum Vizekanzler den Generalſtagats archivar

zum Bundesminiſter für auswärtige An gelegenheiten

Bogen ſich nun ſpannt zwiſchen Belt und
Brenner den Karawanken und der Memel
Wien und Berlin Unſere Toten ſo jubeln
unſere Herzen ſinò nicht umſonſt geſtorben
Sie hinterließen ein Geſchlecht das willens
und fähig iſt dem deutſchen Schickſal ſeine
Krönung zu geben

Laßt uns danken dem Führer den Män
nern des Kampfes denen die duloöcten litten
und ſtarben Laßt uns danken aus tiefſtem
Horzen für die geſchichtliche Nacht vom 11
zum 12 März dieſes Jahres Laßt uns dan
ken dem Schickſal das mit mächtiger Hand
an Europas Pforten klopft und das größere
Reich uns einen Schritt näher gebracht hat
Laßt uns geloben nicht müde zu werden im
Kampf für die deutſche Erfüllung Und ver
geſſen wir jenen auch nicht der über den
Sternen waltet und alles ſo wunderbar
fügte Laßt uns in Demut ſprechen das
Wort des greiſen Kaiſers nach der Schlacht
von Sedan die die Tore zum zweiten Reiche
einſt aufſchlug

Welch eine Wendung durch Gottes Fügung

ige Kundgebung vor dem Bundeskanzleramt
tenden Maſſen und wieder kann man nur
die Diſziplin und den geſunden und ver
ſtändnisvollen Sinn der Maſſen bewundern
Noch einmal ertönt das Deutſchland
hie d Die Spitze des Zuges ſetzt ſich in
Bewegung und während von den anderen
Seiten immer neue Züge herankommen
marſchiert in voller Ordnung und ohne jede
Regelung durch die Polizei die Menge weiter
durch die anderen Teile der Jnnenſtadt
heraus über die Ringe und die Altſtadt und
weiter hinaus in die Außenbezirke um
überall das freudige Erlebnis zu verkünden
Ein endloſer Facfelzug

Inzwiſchen ſind einige Kraftwagen er
ſchienen aus denen Hakenkreuzfähnchen her
anshängen und die ihre Beleuchtuung ausge
ſchaltet haben die durch lodernde Fackeln
erſetzt iſt Bald darauf es iſt kurz nach
21 Uhr treffen die erſten Trupps zu Fuß
mit Fackeln ein und unn wälzt ſich eine
nununterbrochene Kette von Men
ſchen im Fackelſchein am Ball
hans Platz vorbei Zeigt ſich auch
Seyß Inquart nicht ſo weiß doch das in lan
gen Jahren des Leidens hartgeprüfte Volk
daß er für ſie die Verantwortung trägt und
arbeitet und daß er im Geiſte bei jedem
Nativnalſozialiſten des ſchönen weiten öſter
reichiſchen Landes iſt So geht es Stunde
um Stunde Bald nach 22 Uhr erſcheint die
Hakenkreuzfahne auf dem Polizeipräſidium
anf dieſen Gelsände auf dem ſo nnendlich
viele Nativnalſozigaliſten und treue Volks
genoſſen ſo bitteres Leid erduldet haben Zu
gleicher Stunde ſireifen die Polizeibeamten
die Hakenkreuzhinde über die Arme Sie iſt
nationalſozialiſtiſch

Die neuen Männer
Bundeskanzler Dr Seyß Jnquart auch Landesverteidigungsminiſter

verkündete um 23 14 Uhr folgende
innerpolitiſchen

quart zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung mit der Führung des Bundes
Um 30 Uhr wurde dann vom Balkon des Bundeskanzler

Meldung Der Bundespräſident
Lage den Bundesminiſter Senß Jn

bekanntgegeben Danach

Dr Edmund Glaiſe Hor
den Miniſterigalrat Dr Wil

zum Bundesminiſter für Juſtiz den Notar Dr Franz Hueber
zum Bundesminiſter für Unterricht den Univerſitätsprofeſſor Dr Osw Menghin
zum Bundesminiſter für ſoziale Verwal tung den Staatsrat Hugo Jury
zum Bundes miniſter für Land und For ſtwirtſchaft den Landwirt Ingenieur Anton

zum Bundes miniſter für Handel und Verkehr den Staatsrat Dr Haus Fiſch

zum Bundesminiſter für Finanzen den Oberfinanzrat Dr Neumanyer
Ferner hat der Bundespräſident den Bundeskanzler Dr Seyß Jnquart mit der Lei

tung des Bundes miniſteriums für Landesv erteidigung betraut
Bundespräſident den Präſidenten der Bund espolizeidirektion
Skubl zum Staatsſekretär ernannt und dem Bundeskanzler zu deſſen Vertretung in
Angelegenheiten des Sicherheitsweſens beig egeben
beigegeben für die Angelegenbeiten des Sich erheitsweſens Pg Dr
brunner und für die Angelegenheiten der politiſchen Willensbildung Pg Major Hu

Schließlich hat der
Wien Dr Michael

Dem wurdenKalten
Bundeskanzleramt

Ernſt

Dr Goebbels verlieſt
eine Proklamation des Führers

Heute mittag über alle Sender
Reichsminiſter Dr Goebbels verlieſt

nte mittag um 12 Uhr über alle dentſchen
ender eine Proklamation desFührers

Tiroler Landesregierung von den
Nationalſozialiſten übernommen

der Jubel über die Machtübernahme durch
Nationalſozialiſten in Oeſterreich anhält mehr
als Zehntauſend von Menſchen begeiſterte
Kundgebungen für den Führer das Reich und
ein freies deutſches Oeſterreich veranſtalten
und endloſe Züge aufmarſchieren hat ſich in

vollkommener Ruhe die Uebernahme

Während in den Straßen Jnnsbrucks

aller Behörden und Amisſtellen
vollzogen Die SA und SS beſetzte in den
ſpäten Abendſtunden den Sitz der Tiroler
Landesregierung wo die Führung der Tiroler
Nationalſozialiſten die Amtsgeſchäfte über
nahm Ebenſo wurden alle anderen wichtigen
ſtaatlichen Behörden und Betriebe ſowie die
Amtsräume der Vaterländiſchen Front über
nommen Zu Zwiſchenfällen iſt es nirgends
gekommen Eine Anzahl von Leuten die bis
her im politiſchen Leben eine Rolle geſpielt
haben wurden in Schutz haft genom
men darunter der Landesſtatthalter Jnge
nieur Gerber und der Landesamtsdirektor
Hofrat Fabritius

Auch aus allen übrigen Orten Tirols
liegen Meldungen über begeiſterte Kund
gebungen der geſamten Bevölkerung vor Von
allen Amtsgebäuden und Rathäuſern wehen
die Hakenkreuzfahnen in deren Zeichen über
L3pyt die ganze denkwürdige Nacht in Tirol

eht

Verantwortlich Dr Oldag
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